
Im Bereich der Seminarhütte und des Brauneck-
Gipfels sind nach dem Seminar Kurz wanderungen 
mit herrlichem Panoramablick möglich

Die Attraktion für alle Brauneck-Besucher: 
Startplatz für Paraglider und Drachenflieger

Im Seminar
praktische Brand-
vorführungen und 
Löschübungen mit 
Handfeuerlöschern

Die Seminarhütte:
Das urig-gemütliche 
Berggasthaus  ”KOTALM”.
Berghütten-typische 
Matratzenlager
und Einzelzimmer 

Hintergrundbild: 
Blick vom Brauneck-Gipfel mit Seilbahnstation
auf die Jachenau bei Lenggries und Isar

Titelseite: ”KOTALM”-Berggasthaus-Gesamtansicht  
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Telramundstraße 6 · D-81925 München
Tel.(0 89) 94 00 46 70 · Fax (0 89) 94 00 46 71

eMail: wf @dr-friedl-sicherheitstechnik.de
www.dr-friedl-sicherheitstechnik.de

St.-Nr. 147/206 /22808     USt-Id-Nr. DE 130 307 061

INGENIEURBÜRO FÜR
SICHERHEITSTECHNIK
DR.WOLFGANG J.FRIEDL

BERATENDER INGENIEUR

Wir schulen Ihre Mitarbeiter gerne auch vor Ort
z.B. zu BG-,Arbeits- und Brandschutzvorschriften.

Bitte rufen Sie uns an oder fordern Sie Unterlagen zu unseren 
weiteren sicherheitstechnischen Leistungen an !

Dieser Prospekt ist auch als PDF-Download mit Anmeldeformular 
zum Selbstausdrucken auf unserer Seminar-WEBsite erhältlich:

www.dr-friedl-sicherheitstechnik.de/brandschutzseminare

DR. ING. WOLFGANG J. FRIEDL
Seit 1986 im In- und Ausland primär tätig als Sicherheits-
und Schadensingenieur, als Brandschutz-Konzeptersteller
für Gebäude, Gutachter und neutraler Unternehmens-
berater für alle Zweige der Industrie, Wirtschafts-
unternehmen und Versicherungskonzerne. Autor von
bisher 18 Fachbüchern und zahlreichen Fachartikeln in
den großen nationalen und internationalen Sicherheits-
publikationen. Co-Autor vieler Loseblattsammlungen
und akkreditierter Fachjournalist. Referent und Schu-
lungsleiter bei Seminaren und Sicherheits-Kongressen
der Industrie sowie bei den bekannten Ausbildungs-
Akademien speziell zum Thema Brandschutz.

Veranstalter:

Seminarleiter
und Referent

INGENIEURBÜRO FÜR
SICHERHEITSTECHNIK
DR.WOLFGANG J.FRIEDL

Ausbildung zum 

Brandschutz-

Beauftragten

Ausbildung zum 

Brandschutz-

Beauftragten

5 Tage-Intensiv-Kurs

auf der Alpen-Berghütte!
Das Seminar findet auf einer Alpen-Berghütte (1200m) 

am beliebten Brauneck, Lenggries / Oberbayern statt

Kosten sparen – Sicherheit gewinnen:
»Viele Feuerversicherungen gewähren einen Prämienrabatt, 

wenn im Unternehmen ein Brandschutzbeauftragter bestellt ist«

Seminar-Termine für 2008:

FRÜHJAHR: Montag bis Freitag 09.–13. Juni 2008

HERBST: Montag bis Freitag 15.–19. Sept. 2008
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§§§
Jedes größere Unternehmen soll
Brandschutzbeauftragte bestellen
Nach Arbeitsschutzgesetz und Arbeitsstättenverordnung ist der
Arbeitgeber für den Brandschutz im Unternehmen verantwortlich.
Gemäß  § 3 Abs.1 ArbSchG  hat er für eine geeignete Organisation 
zu sorgen und die erforderlichen Mittel bereitzustellen.

Darüber hinaus fordert die Industriebaurichtlinie von Unternehmen
mit Geschossflächen von mehr als 5000 m2 und die 
Verkaufsstättenverordnungen von Unternehmen ab 800m2

(bzw. bundeslandspezifisch) die Bestellung eines Brandschutz-
beauftragten, der umfangreiche Aufgaben wahrzunehmen hat.

Der Brandschutzbeauftragte, eine vom Unternehmer benannte Person,
berät und unterstützt den Arbeitgeber in allen Fragen des Brand-
schutzes. Dies gilt auch für öffentliche Einrichtungen wie z.B.
Krankenhäuser, Jugend- und Pflegeheime, Justizvollzugsanstalten etc.

Viele Feuerversicherungen gewähren einen Prämienrabatt,
wenn im Unternehmen ein Brandschutzbeauftragter bestellt ist.

Inhalte des Intensivseminars von Dr. Friedl:
In Anlehnung an die Richtlinie der Vereinigung zur Förderung des
deutschen Brandschutzes e.V. (vfdb 12-09/01) 
in 64 Unterrichtseinheiten:

� Rechtliche Vorgaben im Brandschutz

� Aufgaben und Stellung des Brandschutzbeauftragten

� Brandlehre

� Brand- und Explosionsgefahren, Brandrisiken

� Organisatorischer Brandschutz

� Handfeuerlöscher u.a.m.

� Baulicher Brandschutz

� Anlagentechnischer Brandschutz

� Brandschutz für Industriebetriebe

� Umgang und Lagerung von brennbaren Feststoffen,
brennbaren Flüssigkeiten und Gasen

� Zusammenarbeit mit Behörden, Feuerwehren und Versicherungen

� Brandschutztechnische Unternehmensbegehung u.a.m.

� Professionelle Präsentation mit Beamer-Projektionen von Bildern,
Texttafeln, Diagrammen und Kurzfilmen 

� Musterobjekte von brandschutztechnischen Vorrichtungen 
”zum Anfassen”

� Vorführung von ca. 30 Brand- und Explosions-Experimenten

� Verrauchungs-Demonstration

� Aktive Teilnahme an professionellen Feuerlöschübungen der Firma
PERFEKT FEUERLÖSCHGERÄTE Vertriebs- und Wartungs-GmbH
Weltenburgerstr. 29 · 81677 München · www.perfekt-feuerloescher.de

In frischer Bergluft und der entspannten
Atmosphäre der Natur lernt sich’s leichter ! 

Anmeldung
Bitte per ausgefülltem Antwortschein, oder per E-Mail.
Die Anmeldung gilt erst nach vollständigem Eingang der Seminarkosten
als verbindlich.
Bitte überweisen Sie die Seminargebühr erst nach Erhalt der Rechnung.
Das Buch zur Seminarvorbereitung für den Teilnehmer wird zusammen
mit der Rechnung übersandt.

Teilnehmeranzahl
Bei zu geringer Teilnehmeranzahl behalten wir uns vor, das Seminar
nicht durchzuführen. Bereits angemeldete Teilnehmer erhalten dann
rechtzeitig eine Benachrichtung. Bereits geleistete Zahlungen werden
zurückerstattet.

Rabatt:
Bei gemeinsamer Anmeldung erhält der dritte und jeder weitere
Teilnehmer des selben Unternehmens 20% Rabatt.

Stornierungen
Bei Rücktritt bis 14 Tage vor Seminarbeginn werden alle Seminar-
gebühren abzüglich einer Bearbeitungsgebühr von EUR 50 
(zzgl. MwSt.) zurückerstattet.
Bei spätererem Rücktritt bzw. bei Nichterscheinen des Teilnehmers
wird 50% der Teilnahmegebühr berechnet bzw. rückerstattet.
Die Entsendung einer Ersatzperson ist jedoch möglich.

Anreise nach Lenggries:
� per privatem PKW bis Lenggries. Kostenlose Parkmöglichkeiten
sind reichlich vorhanden (siehe Lageplan).
� per Bahn bis Endstation Bahnhof Lenggries:
BOB  (Bayerische Oberlandbahn im DB-Verbund), meist Stundentakt.
Fahrzeit München Hbf – Lenggries: ca. 70 Min.
Zugteilung der BOB-Triebwagen beachten!
Preisgünstigste Anreise per ”BAYERN-TICKET”:
Single-Ticket EUR 19, Ticket für Gruppen bis 5 Personen EUR 27.
Gültig für RE-, RB-Züge und alle Nahverkehrsverbünde (z.B. Privat-
bahnen, S-Bahn, U-Bahn, Tram, Bus, Regionalbus), jedoch nur inner-
halb Bayerns, wochentags ab 9 Uhr (für Streckenbereiche davor ist
ein reguläres Ticket erforderlich). Am Wochenende ganztags gültig.
Tickets sind erhältlich z.B. an DB-Automaten am Bahnhof.
DB-Fahrplanauskunft: http://reiseauskunft.bahn.de

Die ”KOTALM”-Hütte
ist ein kleines Berggasthaus, rustikal, gepflegt und für Logiergäste
vorbereitet, aber kein Hotel:
� Im Haus befindet sich eine Dusche mit Warmwasser und WC etc.
� Es gibt 2 kleine einfache Doppelbettzimmer und 1 Einzelbettzimmer
die nach Absprache den weiblichen Teilnehmern vorbehalten sind.
Ansonsten gibt’s Berghütten-übliche Matratzenlager, die ausschließ-
lich für die Seminar-Teilnehmer reserviert sind.
Trotz der Alpenhütten-typischen räumlichen Enge ist also ausreichend
”Abstand” möglich.
Als kleine Referenz: ”Unsere” Hütte wurde auch schon von namhaften
Weltkonzernen für Incentive-Veranstaltungen für ausgewählte
erfolgreiche Mitarbeiter gewählt!

Lage der Hütte:
ca. 4 km Luftlinie vom Ortszentrum Lenggries / Oberbayern entfernt,
auf ca. 1200 m Höhe inmitten von Almwiesen mit Weidetieren, ca.
500 Höhenmeter/ 45 Gehminuten unterhalb des Brauneck-Gipfels.

Wie kommt man zur Hütte?
Die Seminar-Teilnehmer können mit der Kabinen-Seilbahn bis zur
Brauneck-Bergstation fahren (ca. EUR 8,50), und von dort zu Fuß bis
zur ”KOTALM”-Hütte absteigen (ca. 45 Min.).
Auf Wunsch kostenloser Shuttle-Service per Auto ab Bf. Lenggries.
bzw. den empfohlenen Parkplätzen direkt zur Hütte oder nur
Gepäcktransport zur Hütte und zurück.
Eine direkte Zufahrt zur Hütte mit Privatautos ist nicht möglich.
Vom Ort Lenggries zur Brauneck-Seilbahn-Talstation:
Es gibt eine Stadtbusverbindung (mit BAYERN-Ticket benutzbar) ,
Haltestelle u.a. beim Bahnhof. Andernfalls sind‘s zu Fuß ca. 30 Min.
Aufstieg zur Hütte zu Fuß:
Auf Forststraßen und Wanderwegen.

Bitte mitbringen:
Schlafsack oder andere transportable Zudecke.
Falls nicht vorhanden, sind auf der Hütte Wolldecken verfügbar.
Bettbezug o.Ä. dafür jedoch bitte selbst mitbringen!
Auf Anfrage können bei den Wirtsleuten auch Schlafsäcke gemietet
werden.
Kleine Kopfkissen und Kopfkissenbezüge stehen auf der Hütte
kostenlos zur Verfügung. Matratzenbezüge sind vorhanden.
In den Einzelzimmern ist schon Bettzeug mit Bezügen vorhanden.

Legere Freizeit-Kleidung für den Aufenthalt auf der Hütte.
Für Wanderungen ist stabiles Schuhwerk mit Profilsohle und wetter-
feste Kleidung ratsam. Ein warmer Pullover kann nicht schaden:
In den Bergen kann es rasch auch mal kalt werden.

Detaillierte weitere Informationen erhalten Sie gerne auf Anfrage.

Private Aufenthalts-Verlängerung:
Private zusätzliche Übernachtung(en) und Verpflegung sind möglich.
Sie können z.B. auch schon vor dem Seminar am Samstag oder
Sonntag anreisen. Bitte im Bestellformular angeben, damit wir das
entsprechend organisieren können.
Auch nach dem Seminar besteht die Möglichkeit zur privaten Verlän-
gerung des Aufenthalts auf der Hütte, um z.B. mit einem nachgerei-
sten Partner noch das Wochenende genießen zu können.
Eine Voraus-Buchung dafür ist nicht erforderlich.
Abrechnung direkt mit den Wirtsleuten.
Personen- und Gepäcktransfer auf die Hütte etc. dann nach Absprache.

Die Umgebung von Lenggries
hat touristisch und landschaftlich viel zu bieten: Die besonders im
Frühjahr wunderschöne Jachenau, Isar (mit Bademöglichkeit),
Sylvenstein-Speichersee, Hallenbad ”Erlebnisbad Isarwelle”,
neuer Hochseilklettergarten etc.
Bekannte Orte und Seen (mit Bademöglichkeit) in rasch erreichbarer
Nähe: Schliersee, Spitzingsee, Tegernsee, Kochelsee, Walchensee,
Bayrischzell (Wendelstein), Benediktbeuren (Benediktenwand),
Bad Tölz (”ALPAMARE”), Garmisch-Partenkirchen (Zugspitze),
Mittenwald (Karwendel), Innsbruck (Österreich).
Rundwanderung z.B. vom Brauneckgipfel bzw. der KOTALM-Hütte
aus nach Lenggries und zurück sind auf verschiedenen schönen und
leicht begehbaren Routen möglich.

Weitere touristische Informationen, Wanderwege, Lagepläne,
Panoramakarten, Webcams etc.:
www.brauneck-bergbahn.de  oder www.lenggries.de

Preise und Leistungen 

Der Seminarpreis beträgt pro Teilnehmer
EUR 1995,- (zzgl. 19% MwSt.)

Im Seminarpreis sind enthalten:

Brandschutz-Intensiv-Seminar
� 5 Tage-Ausbildung zum Brandschutzbeauftragten

� 64 Unterrichtseinheiten, täglich von 8–17 Uhr, inkl. Pausen 
(am Montag Beginn 12 Uhr)

� Praktische Lösch-Übung mit Handfeuerlöschern

� Demonstration von Feuergefahren mit vielen live vorgeführten 
eindrucksvollen Brand- und Rauchversuchen

� Abschlussprüfung voraussichtlich durch einen Prüfer der
BERUFSFEUERWEHR MÜNCHEN. Mündliche und schriftliche
Prüfungen. Vortragen eines Referats.
Das Seminar findet in der Gaststube der ”KOTALM”-Hütte (Brauneck)
statt, bei schönem Wetter ggf. teilweise auf der Terrasse.
Ende des Seminars: Freitag ca. 18 Uhr.

Verpflegung
Mittag- und Abendessen am Montag, Frühstück, Mittag- und Abend-
essen am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag.
Ein Getränk nach Wahl zu jedem Mittag- und Abendessen ist frei.
Vormittags und nachmittags jeweils Pause mit Kaffee oder Tee und
kleinen Snacks nach Wahl. Mineralwasser während des Seminars.

Um das leibliche Wohl der Teilnehmer kümmert sich das freundliche
Pächter-Ehepaar der Hütte.

Vier Übernachtungen
auf der ”KOTALM”-Berggasthaus-Hütte (Montag – Freitag)

Shuttle-Service
Auf Wunsch kostenloser Transport der Teilnehmer und Gepäck 
per Auto vom Bahnhof Lenggries bzw. Parkplätzen zur Berghütte 
am Montag und am Freitag zurück.
Optional Fahrt mit der Brauneck-Seilbahn (ca. EUR 8,50)

Seminar-Unterlagen
� Jeder Teilnehmer erhält einen

Ordner mit Drucken der im
Seminar gezeigten Bild- und 
Text-Präsentationen sowie 
zur Vorbereitung ein Buch des 
Autors Dr. Friedl zugesandt:
”Grundlagen des 
Brandschutzes” bzw.
”Der Brandschutz-
beauftragte”

� Jeder erfolgreiche Teilnehmer erhält ein Zertifikat, das die Teilnahme
am Seminar bestätigt.

Für die Betreuung der Teilnehmer auch außerhalb der Unterrichts-
zeiten sorgt Seminarleiter Dr. Friedl persönlich. Dr. Friedl ist während
der gesamten Seminardauer auf der Hütte anwesend.

Weitere Speisen und Getränke, weitere Übernachtungen und
Sonderleistungen etc. sind mit den Wirtsleuten der Berghütte
direkt per Barzahlung abzurechnen. Preise für private Aufenthalts-
verlängerung nennen wir Ihnen gerne auf Anfrage.
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INGENIEURBÜRO FÜR
SICHERHEITSTECHNIK
DR.WOLFGANG J.FRIEDL

BERATENDER INGENIEUR

D r . - I n g . W o l f g a n g  J . F r i e d l

L e h r g a n g s l e i t u n g
B r a n d s c h u t z s a c h v e r s t ä n d i g e r

Z E R T I F I K A T

Das Ingenieurbüro für Sicherheitstechnik bescheinigt

H e r r n  H a n s  M u s t e r m a n n

die erfolgreiche Teilnahme am Intensivlehrgang zum

B r a n d s c h u t z b e a u f t r a g t e n
vom 03.12.2007 bis 08.12.2007 in Landsberg/Lech

Lehrgangs-Inhalte waren in Anlehnung an die Richtlinie der Vereinigung

zur Förderung des deutschen Brandschutzes e.V.  (vfdb 12-09/01) 

und nach dem Ausbildungsmodell der Confederation of Fire Protection

Associations Europe (CFPA-Europe) in 64 Unterrichtseinheiten:

◆  Rechtliche Vorgaben im Brandschutz

◆  Organisatorischer Brandschutz

◆  Teilnahme an einer Löschübung

◆  Auswahl von Handfeuerlöschern

◆  Anlagentechnischer Brandschutz

◆  Baulicher Brandschutz

◆  Brandschutz für Industriebetriebe

◆  Brandschutztechnische Unternehmensbegehung
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